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Eckdaten des Projektes

• Laufzeit: 3 Jahre (Aug 2013 – Juli 2016)

• Initiiert von der Bundesvereinigung 

Lebenshilfe e. V.

• Wissenschaftlich begleitet durch die 
Pädagogische Hochschule Heidelberg
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Projektleitung

• Ulrich Niehoff, BV Lebenshilfe

• Prof. Dr. Karin Terfloth, PH Heidelberg

• Prof. Dr. Theo Klauß, PH Heidelberg

• Sabrina Buckenmaier, PH Heidelberg

Projektkoordination
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Die Praxis-Standorte

Heidelberg

Ludwigslust/ 

Parchim
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Die Selbstvertretergruppe

„Schöner Wohnen“
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Der 
Projektbeirat

• Vertreter der drei 
Praxisstandorte

• Vertreter der Bundesvereinigung Lebenshilfe

• Vertreter aus dem Lebenshilferat

• verschiedene Fachleute aus Ministerium, 
Hochschule, Wohnungsunternehmen, 
Altentenhilfe und Zivilgesellschaft
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Das Index-Paket

Die Fragensammlung
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• Wohnende und Wohnraumsuchende (M1) z. B.:

– Menschen, die Wohnraum haben, ihre Teilhabemöglichkeiten aber verbessern 
möchten – oder die noch danach suchen

• Zielgruppenspezifische Unterstützungsanbieter(innen) (M2) z. B.:

– Mitarbeiter(innen) und Leitungen 

• in der Behindertenhilfe, von Trägern, Aus- und Fortbildungsstätten

• aus der Altenhilfe, aus Pflegediensten, in Kliniken, in der Sozialpsychiatrie, in der Jugendhilfe

• Vertreter(innen) von Selbsthilfeorganisationen 

• Angehörige und gesetzliche Betreuer(innen)

• Anbieter und Planer von Quartieren und Wohnräumen (M3) z. B.:

– Vertreter(innen) von Wohnbaugesellschaften, Wohnungsunternehmen und private 
Wohnraumanbieter 

– Stadtplaner, Architekten, Investoren, Wohnungsvermittler (Makler(innen))

Zielgruppen des Index 
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• Vertreter(innen) von Institutionen und Organisationen in der Kommune (M4) z. B.:

– Vertreter(innen) von Politischen Organisationen (Gemeinderat, Bürgermeister), Beiräte 

– Vertreter(innen) von Parteien 

– Vertreter(innen) von kommunaler Verwaltung und Diensten (Stadtwerke, ÖPNV, 
kommunale Wohnraumberatung)

– Vertreter(innen) der Sozialhilfe als Leistungsträger

• Bürger(innen) (Zivilgesellschaft) (M5) z. B.:

– Bürgerinnen und Bürger

– Vertreter(innen) von Interessengruppen, Bürgerinitiativen und Nachbarschaften, 
bürgerschaftlich Engagierte

• Vertreter(innen) von privaten und öffentlichen Organisationen (M6) z. B.:

– Vertreter(innen) von Bildungsinstitutionen, von Betrieben, von Freizeitanbietern und 
Vereinen (Sport, Kultur etc.)

– Vertreter(innen) von religiösen Gemeinschaften

Zielgruppen des Index 
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Beispiel einer Indexkarte (Vorderseite)
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Beispiel einer Indexkarte (Rückseite)
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Und so sieht der Film aus:

Menschen in Parchim, 
Oberhausen und Heidelberg 
arbeiten mit dem Index

Wir danken UPS für die 
Unterstützung!

Bild DVD-Cover
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2. Prozessbegleiter-Ausbildung zur 

Arbeit mit dem Index für Inklusion

15.-17. Februar und 18.-20. Mai 2017

Theorie

Teil 1

Die Teilnehmer(innen) werden mit der Philosophie des Indexes vertraut 

gemacht und in die Arbeit mit dem Instrument eingeführt.

Praxis-Teil

Zwischen den beiden Theorie-Teilen werden die Teilnehmer(innen) einen 

fortbildungssrelevanten Praxisauftrag erfüllen, der ganz individuell 

abgestimmt wird. Der zeitliche Umfang für die Vorbereitung, Durchführung 

und Reflexion beträgt ca. 20 Stunden.

Theorie

Teil 2

Im zweiten Theorie-Teil werden die Erfahrungen gemeinsam ausgewertet, 

sowie Kenntnisse zur Prozessbegleitung vertieft reflektiert.
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Das Fachbuch umfasst 
Artikel und Beiträge zu den 
2 Tagungen während des 
Projektes als theoretischer 
Hintergrund zur Arbeit mit 
dem Index.
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Ansprechpersonen

Prof. Dr. Karin Terfloth
terfloth@ph-heidelberg.de
06221-477-197

Informationen zum Projekt

www.ph-heidelberg.de/

unter-dach-und-fach.html

Ulrich Niehoff
Ulrich.Niehoff@lebenshilfe.de
030-206 411-124

Prof. Dr. Theo Klauß
theo.klauss@t-online.de
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Unter Dach und Fach!

Ein Index für Inklusion

zum Wohnen in der Gemeinde

Vielen Dank!


